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I certify that Document Number SAGAS _ was 
introduced into evidence as Exhibit number (U) < 19 ` 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et el, vhich commenced on 20 November 


1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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I nereby certify that the annexed document Hie 
No. UV ~ 156 1s a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Anihind 
Prosecution under tnis number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 


International Wilitary Tribunal, and to the best of 

my knowledge and belief is to be held at ADAM 
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General Secretary 
International Military Tribunal 
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u Beginn übergab ich dem Führer die 
Büchersanmnlung 
über Y 
worden sind, 
Darauf behandelte ic! ini gegen das Ostr 
hobene Vorwürfe, Der Aufsatz im Informationsdienst 
gendaministeriums über Aufbau und Zi 
ohne jede Kenntnis meinerseits erschienen. Ich 
Proparandeninisteriun srundsätzlich abgenacht, 
Veröffentlichungen über die besetzten Ostzebi: 

mit mir erscheinen dürfen, Das L notwendig gewesen, da 

nisetionspolitik" im Osten gesprochen 

hätten, = Es sei Ze ` gesect, ich hätte 650 Mann uk-cestellt 
und der Wehrmacht vorenthalten und 90 Ofíizie in Taganrog als 
Vorkomnmendo: ebenfalls untätir sitzen lassen, 
fest, dass bei der neuen verschärften 
rium Ende Januar 650 Mann abgegeben habe, 
ein pasr Wochen nur 240 Mann abberufen 
in Tagenrog ch nicht-um eine Massnahme von mir, 
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das, Vorkommando 
Was die Rücksiedlung der Lite 
meinte der Mihrer, er hätte geglaubt, © | 
gesiedelte noch mal rückgesiedelt werden. Ic rte dem Führer, 
dass des nicht der Pell wire, es handele 
rúcksiedlungsfinige Umsiedler, die sich noch 
finden und durch das lange Lacérleben 
Schliesslich wies ich darauf hin, dass die 
Note über angeliche Greuel und unsere Wittschaltemassnehnen 
RECEI Մ tatsächlich auf einige Ausführungen in der Bogenannten "Orünen 
Dote: den f". appe” des Wirtschaftsstabes Ost im Vierjahresplan zurückgreiTt, 
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Vermutlich seien solche Aufzeichnungen, gegen deren zu deutliche 
Tendenz ich schon vor einem Jahr Bedenken geäussert hatte, bei 
einem erschossenen TLandwirtscheftsführer gefunden worden. Die 
La-Führer hitten eine Anzahl von Toten aufzuweisen, aueh von 
den Gebietskommissaren seien bereits drei in der Bekämpfung 

der Partisanen gefallen. 

Ich schilderte dann dem Führer die Erwägungen, die mich 
veranlasst hütten, den baltischen Vjlxern eine Selbstverwaltung 
zu gewähren. Erstens sei das Ganze nicht durch Gesetz verkündet 
worden, sondern es bestiinde hier nur mein Erlass @ den Reichs- 
kommissar mit den entsprechenden Richtlinien, Ys sei praktisch 
nur die Bestätigung eines bestehenden Zustandes und die Besei- 
tigung einer gewissen Unsicherheit, Wir hätten Mansel an Bean» 
ten und müssten also eine grosse Ökonomie mit Menschen betrei- 
ben. Dnresen sind REN Bestrebungen sichtbar geworden, sich auch 
in Kleinigkeiten des Lebens hineinzubegeben, was neue Anforde= 
rungen nötig macht und der Wehrmacht zu viel Soldaten entzogen 
würden, Ys wäre doch schliesslich möglich gewesen, dass sich 
manche vom Wehrmachtdienst gedrückt hätten, Ferner ist die Selbst- 
verwaltung mit einer Steigerung der Arbeitswilligkeit verkniip?t 
sewesen. Im tibrigen beständen hier derartige Sicherheitsklauseln, 
dass die Selbstverwaltung nichts ohne Genehmigung des Generai— 
komnissers unternehmen kann, Umdie evtl, mögliche politische 
Gefahr auszuschalten, sei für Riga eine Ausnahme gemacht worden, 
Ripa hat 10-12.000 Beamte und wirde einen deutschen Bürgermeister 
erhalten, der nicht der lettischen Selbstverwaltung untersteht, 
Damit würde eine politische Personalpolitik des lettischen Di- 
rektoriums verhindert werden, Durch diese Massnahme würde Riga 
ein Fxperiment für eine gemischte Verwaltunz, 

Vir schafften uns auch ein ceschichtliches Alibi und hät- 
ten gezeigt, dass wir den baltischen Völkern zgezenüber. weitge- 
hend entgesenkommen wollen, Wenn das später nicht anerkannt 
werden würde, wirden wir nit R echt mit schärferen Mitteln ein- 
greifen köriner or Piihrer nahm alle ¿riasse und Durchführunzs- 

miunsen zu sich, um sie zu überpriir en. Er hatfa'bein genzen 
rtrar jedoch keinerlei Tinwände, 

Der Führer Tragte. dann, wie die "ensen wirtschaftlichen 
assnahmen deutscherseits empfunden würden, worauf ich exrwiderte, 
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Handen befände, und dass diese Tatsache eine Verschlechterung 

der Stimmung nach, sich gezogen hätte. Im grossen und ganzen 

seien die Monopolresei.lschaften und die 210 im Prinzip notwen- 

dig, nur müssen sie überwacht werden. Dr. nt տ warf hier 

ein, dass Privatgewinne gedrosselt werden müssten, um nicht 

eine zu starke Gewinnerschicht auftreten zu lassen, Ich wies 

dabei noch auf die Trare der Monopole hin und wollte feststellen, 

ob der Mihrer hier ein volles Tabalmonopol wünsche, worauf der 

Führer erklärte, vor allen Dingen käme es ihn auf das Vertriebs- 
lirzeurgerfrage geregelt würde 
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werden, 
Wirtschaftsfihrer in der Urzeugerfrage noch uneini: 
bestände vielt die Ansicht, dass die Erzeugung 
unmittelbar Staatsmonopol zu sein brauche. Ich s az 
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Bormann hinzu, der ja durch die Vorbereitungen 
und in der Ostmark viel “rfahrunzen gesammelt 
aus, dess die Dinge im Osten so lie 

grosse Kirchenzruppen bildeten, dası 

nicht unbeaursi 
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Ich schilderte dann dem Fi 


Dauernsbordmuneen-als Dank 
ihm unsere genze Propaganda vor, 


Plakate, Übersetzungen deutscher So) 
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grefien von Ukrainern und Uiereinerinnen 


Werken erbeiten. ner Piihrer 
eusserordentlich¢ gute Aussehen, 
der Menschen. 
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Ich schilderte darauf dem Führer unser Verhältnis zum AA, 
Der Reichsaussenminister beanspruche die politische Dehandlung 
der Ostgebiete soweit sie nicht unmittelbar in unsere Verwaltung 
tibernommen sind. Ich sagte, der Reichsaussenninister habe einen 
grossen Ostausschuss gebildet und hätte in steigerndem Masse 
trotz unseres Tinspruches die verschiedensten Enigranten zusan- 
menberufen, Ich verlas dem Führer eine Liste von Emigranten aus 
der Türkei, von Paris,aus der Schweiz, die alle im Hotel Adlon 
in Berlin wohnten, Von diesen seien nach unseren Informationen 
zwei bekannte Nachrichtenagenten. Ich hielte es für äusserst 
gefährlich, diese Emigrenten aus der ganzen Welt hier zu sammeln. 
Der Mihrer hörte mit Erstaunen zu. Ich sagte, dass wir uns ja 
schon seit Jahren präpariert hätten für die Ostfrage, So Hätten 
wir Dr. Benzing das Studium ermörlicht und ihn auf Bitten des 
ine Zeitlang zur Verfügung gestellt, Des AA. hat dana 
resonderte Planstelle geschaffen und ihn gum Re- 
rierunssrat ernan oa hätte abgelehnt, ihn uns zurückzugeben. 
Das rleiche gelte für den Turkestaner Kayun., Mit ihm seien ale 
Prapen länrst durchresprochen, Wir hätten ihn dem AA, nur für 
ie Nundfunkpropaganda gur Verfügung gestellt, Jetzt schicke 
AA. nech Paris, un Emigranten zu sammeln. Der Führer 
schärfsten Tone Reichsminister Dr. Lammers Cie Weisung, 
dienstiiea mitzuteilen, AS 8 sofort seine regte 
teit im Osten aufzugeben hätte s solle auch sofórt Gis 
surückrehaltenen Persönlichkeiten dem Ostministerium zurickre- 
ben, und er wi he keine i Rückfragen mehr zu hören, Ich 
| Staatssekretär v. Weizsäcker vor 
iprochen und ihn gebeten, den Reichsaussen- 
ichten, ich würde ihn gern persünlich sprechen, 
beideracitigon Standpunkte rincon ԲԱՑ - 
wurde bei Weizsäcker angérract, wie 
weizsäcker erklärte, er habe die Un- 
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ezüglich der kaukasischen Völker gemeldet habe, sei für das 

. keineswegs verpflichtend, sondern hätte rein privater Cha- 
palcter. Der führer betonte noch einmal seinen Standpunkt. 

Ich meldete dann dem Führer tiber die Arbeit der vorberei- 
tenden Aufbaustäbe, Bis auf ein paar Persönlichkeiten, die der 
Führer besser nicht eingesetzt oder in Deutschland verwendet 
wissen will, wurde diese Liste der in Aussicht genommenen Per- 
sönlichkeiten vom Führer. genehmigt. 

Fingehend kam dann die Rede auf die Aufgaben des Reichs- 
Ministers Speer und sein Verhältnis zu mir, Der Führer sagte 
dazu, er hätte z.B. in der Frase des Eisenbahnverkehrs die 
schlechtesten Erfahrungen dadurch gemacht, dass zwischen der 
kamprenden Front und dem Reich das Generalrouyrernenent 
Eisenbahnverwaltungen gehabt hätte, Durch diese 
eine Menge Missverständnisse und Reibungen entstanden, 
Sonderverwaltungen hätten nicht funktioniert und 
liche technische Lenkung‘ so behindert, dass geradezu 
Zustände eingetreten wären, wenn nicht die Gegamtleitung 
Fisenbahnverkehrs dem Reichsverkehrsministerium übergeben 
wäre, So sei es nach und nach mözlich 
von 125 auf 220 Züge täglich 
Durchgengsstrassen, Piistunzsv 
eine Stelle bestimme, und Spee 
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der Generalkommissare vorgehen würden, 
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ffekt erreicht werden kö Ich mache 

cufmerksan. Wenn Reichsmin 

Vollmacht haben würde, 80 miig a pol! che Verantwor- 
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nicht das Objekt der Kritik sein, wenn die politis 
in ganz entscheidender weise verschlechtern 
hörte, wie ich glaubte bemerken zu können 
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diesen Vortrag an und sagte dann, er müsse 
Durchsangsstrassen mit technischen Mitteln 
und Munition an die Front bringen zu können. 

— Gann noch einmal besprochen. Ich wies darauf 
grosse Mühe gehabt, die Obersten 
von sich aus in die besetzten Ostgebiete einzugreifen; 
sprechenden Argumente seien doch so iiberzeusend rewesen, so 
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Lemmerg peradé die Gründung eines Ministeriunms als den 


iinrers hingestellt hatte, Ich sagte dem Fiihrer, 
lass ich seinerzeit Sondervorschläsge gemacht hätte, Ich 
bat dann mem I an dieser Angelegenheit zu unter 
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